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Bezeichnung:

Befristete Fortfiihrung von Forderschulen mit dem Férderschwerpunkt Lernen
a) Sachstand und weiteres Vorgehen

Sachverhalt:

Der Landkreis Rotenburg (Wimme) ist Trager von drei Forderschulen in Bremervorde, Zeven
und Rotenburg mit dem Foérderschwerpunkt Lernen. An der Foérderschule in Bremervorde
besteht zusatzlich ein Férderschulzweig Geistige Entwicklung, an der Forderschule in Zeven ein
Forderschulzweig Sprache.

Aufgrund des derzeit geltenden Niedersachsischen Schulgesetzes (NSchG) lauft im Rahmen
der inklusiven Beschulung der Forderschwerpunkt Lernen an den Forderschulen spatestens
nach dem Schuljahr 2022/2023 aus, da bereits seit dem Schuljahr 2013/2014 keine Klasse 1
und seit dem Schuljahr 2017/2018 keine Klasse 5 mehr eingeschult wurde. Die besonderen
Foérderschulzweige in Bremervdorde und Zeven bleiben davon unberthrt. Die Férderschule in
Rotenburg ware hingegen mit dem Auslaufen des Foérderschwerpunkts Lernen aufzuheben.

Aktuell liegt allerdings ein Gesetzesentwurf zur Anderung des NSchG zur Beratung im
Niedersachsischen Landtag vor, der eine zeitlich befristete FortflUhrung von Férderschulen mit
dem Foérderschwerpunkt Lernen ermdglichen soll. Die Gesetzesanderung wird mdéglicherweise
noch im Februar, d.h. vor der Schulausschusssitzung, beschlossen werden.

Nach dem Gesetzentwurf kann die Landesschulbehdérde auf Antrag des Schultragers
genehmigen, dass bestehende Fdrderschulen im Fdrderschwerpunkt Lernen im Sekundar-
bereich | bis langstens zum Ende des Schuljahres 2027/2028 fortgeflhrt werden. Die Genehmi-
gung wird erteilt, wenn die Entwicklung der Schilerzahlen die Fortfihrung rechtfertigt und der
Schultréger einen Plan vorlegt, wie er den Anforderungen der Inklusion in seinen Schulen
Rechnung tragen wird. Eine so fortgefiihrte Schule dirfte dann letztmalig zum Beginn des
Schuljahres 2022/2023 Schilerinnen und Schuler in den 5. Schuljahrgang aufnehmen.

Um den Abstand zu den hoéheren Jahrgangen nicht zu grol3 werden zu lassen, sollte eine
Entscheidung bereits flr das anstehende Schuljahr 2018/2019 getroffen werden, da bereits
heute der Jahrgang 5 fehlt.



Die Kreisverwaltung hatte deshalb bereits unmittelbar nach Bekanntwerden des Koalitions-
vertrags auf Landesebene, der die Gesetzesanderung in dieser Frage vorsieht, mit den drei
Schulleitungen sowie der Landesschulbehdrde Kontakt aufgenommen. Alle drei Forderschulen
haben sich daflir ausgesprochen, auch weiterhin das Férderangebot Lernen anzubieten:

* Die Schule am Mahlersberg in Bremervdrde befurwortet grundsatzlich die Wiedereinfihrung
des 5. Jahrgangs, beflirchtet allerdings, dass die erforderliche Mindestschilerzahl nicht
erreicht werden konnte.

» Die Janusz-Korczak-Schule in Zeven steht der Fortflihrung grundsatzlich positiv gegeniber,
hat aber ebenfalls Bedenken bei den erforderlichen Schilerzahlen.

* Die Pestalozzischule in Rotenburg winscht sich ebenfalls eine Fortfihrung als
Erganzungsangebot zur inklusiven Beschulung. Sie wird dabei von einer Reihe von
Heimeinrichtungen aus dem Sudkreis unterstitzt.

Aufgrund der Verordnung fur die Schulorganisation (SchOrgVO) werden fir die Einrichtung
einer Forderklasse Lernen 13 Schiler/-innen in einem Jahrgang bendtigt. Allerdings sieht die
SchOrgVO auch vor, dass Forderschulen unterhalb dieser Grenze ,fortgefuhrt* werden kénnen,
wenn durch die Fortfihrung z.B. ein vorhandener Gebaudebestand sinnvoll genutzt werden
kann. Diese Voraussetzung ware aufgrund der vorhandenen Strukturen im Landkreis Roten-
burg (Wimme) durchaus erflllt. Unklar ist jedoch, ob die im Gesetzentwurf enthaltene Recht-
fertigung der Fortfihrung mit einer entsprechenden Entwicklung der Schiilerzahlen eine zusatz-
liche HUrde darstellt. Hierzu vom Niedersachsischen Kultusministerium angeklndigte Hinweise
liegen noch nicht vor.

Die Schilerzahlen in Klasse 5 im Foérderschwerpunkt Lernen der drei Foérderschulen im
Landkreis Rotenburg haben sich in den vergangenen Jahren wie folgt entwickelt:

Foérderschule in Bremervorde Zeven Rotenburg
Schuljahr 2007/2008: 17 17 18
Schuljahr 2008/2009 10 20 20
Schuljahr 2009/2010 22 6 20
Schuljahr 2010/2011 13 7 19
Schuljahr 2011/2012 14 11 12
Schuljahr 2012/2013 11 16 14
Schuljahr 2013/2014 10 13 10
Schuljahr 2014/2015 9 6 9
Schuljahr 2015/2016 8 6 7
Schuljahr 2016/2017 0 7 10
Schuljahr 2017/2018* 0 0 0

* nach aktueller Gesetzeslage keine Aufnahme mehr mdglich

Hinsichtlich der Schilerinnen und Schiler mit Unterstitzungsbedarf im Bereich Lernen, die in
den kommenden zwei Schuljahren die Klasse 5 erreichen, hat die Landesschulbehdrde
folgende Zahlen mit Stand 21.02.2018 ermittelt, die sich allerdings noch andern kénnen:

Einzugsbereich Pestalozzischule Rotenburg
heutiger Jahrgang 4: 14 Schuler/-innen
heutiger Jahrgang 3: 15 Schiiler/-innen

Einzugsbereich Janusz-Korczak-Schule Zeven
heutiger Jahrgang 4: 11 Schuler/-innen
heutiger Jahrgang 3: 14 Schiler/-innen



Einzugsbereich Schule am Mahlersberg Bremervérde
heutiger Jahrgang 4: 24 Schiiler/-innen
heutiger Jahrgang 3: 5 Schiiler/-innen

Wie viele dieser Schilerinnen und Schiler dann tatsachlich aufgrund der Wahlfreiheit der Eltern
auf der Forderschule angemeldet werden, lasst sich nicht genau beziffern, kdnnten aber nach
Einschatzung von zwei Forderschulleitungen zwischen 25 und 35 % liegen, so dass zumindest
die nach der SchOrgVO regelhaft vorgesehenen 13 Schilerinnen und Schiiler in Klasse 5 nur
schwer zu erreichen sein werden. Inwieweit Eltern bereit waren, ihre Kinder auch auf eine
weiter entfernt liegende Forderschule im Landkreis zu schicken, ist fraglich. Eine FortfUhrung
wird daher sehr von der Genehmigungspraxis der Landesschulbehérde und von mdglichen
Vorgaben des Niedersachsischen Kultusministeriums zu der o0.g. ausnahmsweisen Fortfiihrung
mit weniger als 13 Schulerinnen und Schulern abhangen.

Die weitere Genehmigungsvoraussetzung, nach der der Schultrager einen Plan vorlegen soll,
wie er den Anforderungen der Inklusion in seinen Schulen Rechnung tragen wird, ist ebenfalls
noch etwas unklar, zumal der Landkreis als Antragsteller in vielen Fallen gar nicht der
Schultrager der allgemeinen Schulen ist, sondern die Gemeinden. Auch wird das Gelingen der
Inklusion in den allgemeinen Schulen weniger von Malinahmen der Schultrager abhangen als
von der Personalausstattung.

Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen, entsprechend den Wiinschen der Schulen fir alle drei
Forderschulen einen Antrag auf (befristete) Fortfihrung im Schwerpunkt Lernen bei der
Landesschulbehdrde zu stellen. Im anschlieBenden Genehmigungsverfahren musste dann mit
der Landesschulbehdrde geklart werden, ob alle oder mdglicherweise nur ein oder zwei
Standorte Aussicht auf Genehmigung haben und wie weit dann die Schiler/-innen einer
moglicherweise nicht verlangerbaren Forderschule bei den anderen Standorten berlcksichtigt
werden kénnen. Der Beschluss sollte deshalb mdglichst allgemein gefasst werden.

Beschlussvorschlag:

Der Landkreis Rotenburg (Wimme) beantragt bei der Landesschulbehérde
die Fortflihrung seiner drei Férderschulen im Férderschwerpunkt Lernen in
Bremervorde, Zeven und Rotenburg im Rahmen der gesetzlichen Moglich-
keiten.

Luttmann



	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

